Deutſchlan d. 


Preuſ en. 

Berlin, den 24. November. Se. Königliche Hoheit der 
Prinz Regent baben im Namen Sr. Maſeſtät des Königs 
erubt, den Ober⸗Präſidenten der Rhein⸗Provinz von K leik- 
Reebom in Gnaden einſtweilen in den Ruheſtand zu ver: 
leben, und in feine Stelle den ſeitherigen Unter: Staats: 
Sekretär im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
rbeiten, von Pommer ⸗Eſche in Berlin, zum Ober⸗Präſi⸗ 

denten der Rhein⸗Provinz zu ernennen. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 20. November. In der Sitzung 
des Bundestages vom 18ten d. Mts. beſchloß die Verſamm⸗ 
ung, bezüglich des in der letzten Sitzung in Betreff der Ver⸗ 
ſaſſungs⸗ Angelegenheit der Herzogthümer Holſtein und Lauen⸗ 
urg erſtatteten Ausſchuß⸗Vortrages und der anknüpfend an 
denſelben von dem Geſandten für Holſtein und Lauenburg 
gemachten Mittheilungen, dieſe Angelegenheit an die verei: 
nigten Ausſchüſſe zurück zu verweiſen. 


| Württemberg. 

Stuttgart, den 20. November. Der König iſt heute 
über Straßburg, Dijon und Marjeille nach Nizza abgereiſt, 
wo derſelbe, . durch Rückſichten auf feine Geſundheit, 
die Wintermonate zuzubringen gedenkt. Während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit werden diejenigen Staatsgeihäfte, welche derſelbe 

ch nicht zu eigener Entſchließung vorbehalten bat, durch den 
Miniſterrath beſorgt werden, in welchem der Kronprinz den 

orfip übernehmen wird. ’ 


®Orfterreich. , 
Wien, den 20. November. Die katholiſchen Blätter ent 
balten eine erzbiſchöfliche Warnung, die in den Erzdibceſen 
rag, Wien und Salzburg von den Kanzeln perleſen werden 
ſoll. Die Diöceſanen werden darin vor herumziehenden Leuten 
5 1 die zu Tubferiptionen veranlaſſen, indem ſie zu 
erlin gedruckte ſogenannte latholiſche Artikel mit Bildern em⸗ 
. Weiter heißt es: „Außerdem warnen wir, daß man 


bei geſchichtlichen und naturwiſſenſchaftlichen Büchern ſich nicht 
auf die Anpreiſungen in den Zeitungen verlaſſe, ſondern im⸗ 


mer vorher ſeinen Seelſorger befrage, ob das angekündigte 


Werk der chriſtlichen Offenbarung nicht widerſpreche oder That: 
ſache der Offenbarung leugne, um Unglauben und Materialis⸗ 
mus und Feindſeligleit gegen die katholiſche Kirche zu ver⸗ 
breiten, z. B. Notteds Weltgeſchichte, Dulbers deutſche Ge⸗ 
RANG N CHEN naturgeſchichtliche Werke und Michelets 
naturwiſſenſchaftliche Beobachtungen und Reflexionen über das 
Weſen und Treiben der Inſekten, die nichts als menſchliche 
Einfälle enthalten, da doch an gediegenen und chriſtlichen 
Werken in dieſen Zweigen der Wiſſenſchaft kein Mangel iſt.“ 

Wien, den 22. November. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
haben Prag nach einem Aufenthalt von 10 Tagen heute 
verlaſſen und ſich nach Brünn begeben. — In Folge des 
Konkordats wird nun in allen Privatlehr⸗ und Erziehungs: 
Anftalten eine doppelte Scheidung, nach den Geſchlechtern 
und nach den Konfeſſionen, ſtreng durchgeführt. In keiner 
Schule oder Anſtalt dürfen Knaben und Mädchen ſich zuſam⸗ 
men befinden; fie find entweder nur für Knaben beſtimmt 
und dann nur Männern anvertraut, oder nur für Mädchen 
und dann nur Frauen übergeben, welchen freilich geſtattet 
iſt, zu den Lehrkräften auch Männer hinzuzuziehen. Katho⸗ 
liſche Kinder dürfen unter keinen Umſtänden andere als katho⸗ 
liſche Schulen beſuchen, und nichtkatholiſche Kinder dürfen 
nur in beſonders zu berückſichtigenden Fällen und immer nur 
in geringer Zahl dort zugelaſſen werden. Die Leiter einer 
Privat⸗Schule oder Erziehungs⸗Anſtalt, jo wie das geſammte 
e en wa müſſen öſterreichiſche Staatsbürger und mo⸗ 
rali 
lichen Privat⸗Schule auch ſämmtlich katholiſch ſein. Die Eon; 
ceſſion iſt rein perſönlich und kann nicht übertragen werden. 
Die Lehrfacher ſowohl, als die zuläſſigen Schulbücher, ſind 
Ech alle Privat⸗Schulen dieſelben, wie für die öffentlichen 

ulen. 
Das Budget der Kriegs⸗Marine, welches vor dem Jahre 


1848 nicht mehr als e Gulden betrug und in 


dieſem Jahre ſich auf 5 Millionen Gulden belief, iſt neuer⸗ 
dings wieder erhöht worden, theils wegen des Baues meh⸗ 
rerer neuen Schiffe, theils wegen der Hafenbauten in Pola 
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und politiſch unbeſcholten, die Lehrer an einer katho⸗ 
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mit 910 Kanonen, und 1862 wird die öſterreichiſche Marine 


jedenfalls 120 Kriegsfahrzeuge zählen. 
Frankreic. 
Paris, den 18. Novbr. Die zur Prüfung der bei den An: 
werbungen an den Küſten Afrika's vorkommenden Mißbräuche 
ernannte Kommiſſion hielt geſtern Abend ihre erſte Sitzung 


unter dem Vorſitz des Prinzen Napoleon. Der Kaiſer und 


der Prinz ſcheinen für die gänzliche 2 dieſes Men⸗ 
ſchenhandels geneigt zu ſein, es handelt ſich nur darum, den 
Anſchein zu vermeiden, als habe man ſich durch England 8 
Aufhebung beſtimmen laſſen. Franzöſiſche Kapitäne, die Jahre 
lang an den Küſten Afrita's ſtationirt waren, räumen ſelbft 
ein, daß die ſogenannten freien Neger als Sklaven in Ketten 

ebannt von den afrikaniſchen Häuplingen den franzdoͤſiſchen 

schiffen überliefert werden. Sie räumen ferner ein, daß 
hierdurch unter jenen Häuptlingen dem Kriege, der Meuterei 
und Empörung Vorſchub geleiſtet werde, daß dies von den 
Küften aus bis tief in das Innere Nachhall finde, und fie 
entſchuldigen dies Gewerbe nur durch den philantropiſchen 


7 der Freimachung der Neger im Augenblick ihrer An⸗ 
kunft in den franzöſiſchen Kolonien. In Anwerbungen chine⸗ 


ae Kulis finden wohlunterrichtete Männer keinen Erſatz 
ür den jetzigen Modus der Koloniſation. 
Paris, den 20. November. Zur Ueberwachung der ſtren⸗ 
gen Ausführung der Geſetze über die Arbeit von Kindern 
in Fabriken wird man alle induſtriellen Departements Frank⸗ 
reichs in 7 Diviſionen theilen, an deren Spitze ein Inſpek⸗ 
tor ſteht. Dieſe 7 Inſpectoren ſollen unter der Direktion 
eines Oberinſpektors jtehen, der in Paris reſidirt und eine 
Beſoldung vom Staate erhält. — Dem Vernehmen nach wer⸗ 
den die 1 in Civitavecchia mit dem größten 
betrieben. — Die Araberſtämme, welche den fran⸗ 
zöſiſchen Kaid in der Provinz Konſtantine angegriffen, wer⸗ 
den ihr Unternehmen ſchwer büßen müſſen. General Mac⸗ 
mahow hat ſogleich die Truppenmaſſen, die zur ſofortigen 
Unterdrückung der Bewegung ausreichend ſind, nach dem 
unruhigen Punkte in Bewegung geſetzt. — Nach einer tele⸗ 
raphiſchen Depeſche aus Nizza nahmen geſtern 2 ruſſiſche 
riegsſchiffe Beſi von dem Hafen von Villafranca. Ruſſiſche 
Soldaten beſetzten ſofort die Poſten, die bisher von Sardi⸗ 
niern beſetzt gehalten wurden. 3 


Spanien. 

Die Expedition gegen Marokko ſoll in 8 Kriegsdampfern 
beſtehen und zunächſt vor Tanger erſcheinen, um die zum 
2 5 ſpaniſcher Unterthanen geſtellten Forderungen zu un⸗ 
terſtützen, und hierauf zur Ueberwachung der Rifpiraten an 
der afrikaniſchen Küſte kreuzen. — Das franzöſiſche Schiff 

Le Theophile“ . Cadix zu Grunde gegangen; 8 Ber: 
chiffsmannſchaft ertranken bei dieſem Un⸗ 

glücksfalle. 

* Raten; 

Franzöſiſche Blätter bringen wiederholt die Nachricht, daß 
der Fürſt Monaco ſich entſchloſſen babe, fein Fürſtenthum 
für eine ſtarke e Nene ee an Rußland zu verkaufen. 

Die päpſtliche Regierung iſt ſehr unzufrieden darüber, daß 


die Franzoſen die Befeſtigungsarbeiten in Civitavecchia 
nicht nur ohne Genehmigung, ſondern gegen den ausdrück⸗ 
lichen Willen des P 


„Papſtes unternommen haben. 
In Neapel iſt in dieſen Tagen ein Edikt veröffentlicht 


= worden, welches der mit dem Ban ver 5 von Tarent 
b ee Geſellſchaft unterſagt, ausländiſche Arbeiter zu be: 
Kerl gen. 
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bereit zu halten. Die Einſchiffung findet zu Gravesend 
und die Mannſchaften werden mit der für den Dienſt in 
Indien eingeführten leichten Uniform, ſo wie mit der Enfield 
büchſe, verſehen,. — Der „Leviathan“ geht an eine neu g 
bildete Aktien⸗Geſellſchaft über. Letztere erhält das Schiff, 
welches bis jetzt 640,000 Pfd. St. gekoſtet hat, für 160,000 Pfd /“ 
und wird auf deſſen Ausrüſtung weitere 140,000 Pfd. ver 
wenden müſſen. i 
Das alte Newgate⸗Gefängniß iſt nun endlich ver 
ſchwunden und an ſeiner Stelle ein neuer Bau entſtanden 


* 


der den Anforderungen milderer Sitten entſpricht, ohne dil 


Innern iſt alles zwech 
Jorge getroffen worden, 


zuſammengeſperrt werden, um einander noch gründlicher zu 
verderben, Statt der gemeinſamen größeren Gefängnißräumt 
reihen ſich jetzt 132 Zellen aneinander, jede 12 Fuß lang 
7 Fuß breit und 9 Fuß hoch. Die Betten, beſtehend aus 
einer Matratze, 2 Woll⸗ und 2 Leinwanddecken, werden Tags 
über zuſammengerollt. Jede Zelle hat ihren Waſchapparat 
ihren Abtritt, eine Vorrichtung, durch welche ſich der Gefan 
gene Trink- und Waſchwaſſer verſchaffen kann, einen Ven 
tilator zur Lüftung, eine Klappe zum Zulaſſen warmer Luft, 
die der Gefangene nach Bedürfniß öffnen und ſchließen kann) 
und einen Glocken up, um im Nothfall Hilfe herbeizurufe 
Außerdem iſt für Arbeit, für warme und kalte Bäder geſorg 
Die Strafzellen unterſcheiden ſich von den gewöhnlichen nul 
dadurch, daß ſie ganz finſter ſind, und die Dunkelheit ſoll 
ſich bisher als ein ſehr gutes Mittel ſelbſt bei den Nerftod 
teſten bewährt haben. 


Rufland und Polen. 


8 den 15. November. Die Großfürſten 
Nikolaus und Michael haben auf ihrer Reiſe nach dem Kau⸗ 
kaſus und der Krim auch Baku am caspiſchen Meere beſuchl 
und die Erdfeuer von Balachan und Sorachan auf der In; 
ſel Apſcheron beſichtigt. Ihnen zu Ehren wurde auf dem 
Waſſer weißer Nafta angezündet und dadurch eine pracht⸗ 
volle Illumination bewirkt. Am 23. Oktober trafen die 
Großfürſten in Kertſch ein und beſichtigten die auf de 
Ban Jena de aufgeführten Befeſtigungen, worauf fie ſich 
nach Jenikale begaben, wo eine neue eſtung angelegt wer⸗ 
den ſoll. — Die Entfernung zwiſchen Kiachta und Peling 
beträgt über 1000 Werſt (143 deutſche Meilen), welche die 
leichte Poſt hin und zurück in zwei Wochen zurücklegt. Die 
Briefe werden durch reitende Poſtillone befördert, die vor 
einer Station zur andern gallopiren, wo ihnen der Poſt⸗ 
meiſter den Brief abnimmt und dem neuen ſchon wartenden 
Poſtillon übergibt. In den Ebenen der Mongolei muß ein 
folder in 24 Stunden 300 Werft (43 deutſche Sr zurück⸗ 
legen; in den Bergen geht es jedoch nicht fo ſchnell. 


Türk et. 
Konſtantinopel, den 13. November. In der 
ſizung der montenegriniſchen Konferenz beklagte fi) Fuad 
Paſcha über die Unterſtützung, welche die franzöſiſche Re⸗ 
gierung dem Fürſten Danilo durch die Zuſendung von Geld 
und Waffen widme. Der franzöſiſche Geſandte ſtellte das 
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zu leben habe, eine Gnadenunterſtützung 


en nicht genu 2 
N endet habe. Ob dies ein Geſchenk ein 
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darüber ſprach ſich der franaſeſche Geſandte nicht aus. — 
Die erſte Eiſenbahn, welche auf rein türkiſchem Gebiet 
erbaut wurde, iſt bereits theilweiſe eröffnet worden. Sie 
wird ſich 70 Meilen weit erſtrecken und Smyrna mit Ai din 
rbinden. : 

„Konſtantinopel, den 13. November. Der Körper Ali 
bald Paſchas, der im Bosporus ertrank, indem das Boot, 
in welchem er ſich befand, von einem Dampfer in Grund 
‚Pelabıen wurde, ift nun unterhalb Kuleli von einem türkis 
Ihen fahren gefunden und im Grabe feines Vaters, 
Redſchid Paſcha, b 


eigeſeßt worden. 

ft ies. 

Der Vicelönig von Aegypten hat einen neuen Beweis ſei⸗ 
nes aufgeklärten toleranten Geiſtes gegeben, indem er den 
chriſtlichen Lehrbrüdern in Kairo ein Haus einräumte und 
hoch 30,000 Fr. ſchenkte, um an dem Haufe die nothwendigen 
l Veränderungen vornehmen zu können. — 


Nord Nmerib a. 
Newport, den 4. Novbr. Der Präſident Buchau an 
dat eine Proklamation vom 30. Oktober gegen das neu pro⸗ 
ponirte Freibeuter⸗Unternehmen, welches wieder gegen Nica— 
dla gua ins Werk geſetzt werden ſoll, erlaſſen, worin er allen 
Civil und Militärbeamten der Regierung zur Pflicht macht, 
wachſam, thätig und getreu zu fein bei Unterdrückung dieſer 
j felehwiprigen ng und ihre A de zu die⸗ 
em Zweck zur Anwendung zu bringen, ſo wie auch alle guten 
Bürger bei ihrer Achtung vor dem Frieden und der Wohl⸗ 
lahrt des Landes ermahnt werden, die Anſtrengungen der 
offentlichen Behörden bei Ausübung ihrer Pflicht zu unter: 
fügen. — Auch der Geſandte von Nicaragua hat ein Ma⸗ 
nifeſt gegen die Freibeuter erlaſſen. 
Afien. 

Arabien. Nach den neueſten Nachrichten aus dem rothen 

eere liegen jetzt 5 ee cs de vor Jedda, wäh⸗ 
rend das franzöſiſche Kriegsſchiff „Duchayla“ noch immer 
erwartet wird. Herr Sabatier war daher immer noch nicht 
ans Land gegangen. Auch nach der Ankunft dieſes Kriegs⸗ 
ſchiffes dürfte noch nichts durchzuſetzen ſein, wenn die Eng⸗ 
änder ſich nicht bei der Maßregel betheiligen. Die Franzo⸗ 
ſen ſcheinen auf dieſe Mitwirkung zu rechnen. 
„Teheran, den 21. Septbr. Die perſiſche „Regierungs⸗ 
Zeitung“ enthalt folgendes intereſſante Schreiben des Schahs 
an den. Großveſir: 2 5 
„Herr Großveſir! Da Sie die Leitung ſämmtlicher Ne: 
gierungsangelegenheiten in Ihre Amtswirkſamkeit gezogen 
und Niemanden als Amtsgenoſſen und Kollegen neben ſich 
ſeduldef haben, da, wie die E abnunf zeigte, Ihre Einzeln⸗ 
aft allen Dienſtespflichten egen Uns nicht zu genügen 
vermochte, auch Fehler und Verſtöße vorgefallen find und 
die Staats⸗Intereſſen im Verlaufe vernachläſſigt blieben, da 

ie endlich, wie anzunehmen iſt, jene Ergebenheit zu bethä⸗ 
gen nicht in der Lage find, deren Wir unter den gegen⸗ 
bärtigen Verhältniſſen benöthigen, und Wir die Verwaltung 
in ihrer Ordnung geftört ſehen — jo haben Wir unter dem 
heutigen Tage, d. k am 20 ſten des Monats Moharrem 


x 


30. Auguſt), Sie des Amtes eines Großveſirs, fo wie den 
Rawzler des Reiches (Miniſter des Innern) und den Kriegs⸗ 
miniſter ihrer Aemter 8. entheben befunden. Bleiben Sie 
in Ihrem Hauſe ohne Beſorgniß und im Gefühle vollſtän⸗ 
diger Ruhe und Sicherheit vor Uns. Wir werden gewiß nie 
anders als wohlwollend gegen Sie handeln. Auch haben Wir 
dem e anbefohlen, Ihnen, injoweit es Noth 
thut und Unſerem Herzen innewohnt, Unſer Wohlwollen und 
die beruhigendſte Verſicherung mündlich auszudrücken.“ 
Oſtindien. Der indiſche Telegraph nach Ceylon war 
am 12. Oktober fertig gelegt. — Der Exkönig von Delhi, 
den man längſt in Kalkutta geglaubt hatte, iſt am 14. Ok⸗ 
tober mit ſeinem Sohne Summah Bulbt von Delhi dahin 
abgeſchickt worden. In der Hauptſtadt Bengalens ſoll ‚über 
den künftigen Beftimmungsort des Großmoguls entſchieden 
werden. Der abgeſezte Groß Mogul von Delhi 
wurde bei ſeinem Abzuge von zwei Söhnen, Dſchuan Bulht 
und Schach Abbas, und von der Begum Zinut Mahib, bei 
welcher Dſchuan Buthts Weib, ihre Mutter, Schweſter⸗ 
N waren, und von der Tadoch Mahil Begum, einer 
von des Grlönigs ehelichen Frauen, begleitet. Der Zug wurde 
von Lanciers estortirt. Im Lager bewohnen die Gefangenen 
Zelte. Die Gefangenen ſcheinen heiter zu ſein und die Weiber 
hört man hinter der Zeltwand lachen und ſchwatzen. 
Nach Berichten aus Kochinching find außer dem Nach: 
folger des Biſchofs Diaz auch noch zwei andere Prieſter der 
fremden Miſſionen enthauptet worden. 


Bermifchte Nachrichten. 

In Berlin hat eine Frau, welche erſt am 17. Januar 
d. J. von einer Tochter entbunden worden war, am 22. No: 
vember drei lebende Knaben geboren. 

Am 10. November ſtürzte in der Stadt Lobenſtein ein 
Haus ein, verletzte mehrere Menſchen und toͤdtete 2 Perſonen, 
von denen die eine Mutter von fünf Kindern iſt. 

„Auf der erſt vor einigen Tagen dem Verkehr übergebenen 
Staatseiſenbahn Chemnitz-Zwickau gerietb der Zug kürz⸗ 
lich aus dem Geleiſe und es erfolgte der ſofortige Tod des 
Lokomotivführers fo wie die Beſchädigung einer anſehnlichen 
Anzahl Paſſagiere. J 


Das rothſeidene Band. 
(Fortſetzung.) 


In dieſem Augenblicke kam die bleiche Braut zum Vor- 
ſchein und blickte ſtillſchweigend aber vorwurfsvoll auf den 
jungen Mann. 
„Marie!“ rief er, „ich war die ganze Nacht gegen mei⸗ 
nen Willen abgehalten — kannſt Du mir verzeihen?“ 
„Soll ich Dir verzeihen, Conrad?“ erwiederte ſie trau⸗ 
rig. „Frage Dein eigenes Gewiſſen!“ 8 = 
„Roſa, Marie“, ſagte der junge Mann verwirrt, „it 
er heute Morgen im Dorfe geſehen worden?“ a 
„Wer?“ Feigen die Mädchen gleichzeitig, 
„Unſer junger Graf Rudolph“, entgegnete Conrad. 
„Nein; aber was haft Du denn mit dem Grafen zu 
thun?“ frug Roſa mit Erſtaunen. 


„Ich wünſche ihn zu ſehen, zu ſprechen, daß ich wenig, = 
ei: 


ſtens aus dieſer furchtbaren Ungewißheit erlöſt werd 
ſagte Conrad. f z 
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a Marie bedeckte ihr Geſicht mit beiden Händen, denn fie 


wähnte, daß er alles zu geſtehen beabſichtigte, indem ihm 
das Verbrechen zu ſchwer auf der Seele lag. Auch Roſas 
Verdacht wurde, je länger fie ihren Bruder anſah, größer: 
es muß etwas mehr als ein Liebeshandel ſein, dachte ſie, 
was ihn ſo beunruhigt. 

ER „Conrad“, rief fie beſorgt aus, „was iſt vorgefallen — 
Du ſiehſt ganz verſtört aus?“ . 

„Frage mich nicht, ich bitte Dich“, ſagte Conrad, „denn 
ich kann es Dir nicht jagen; es iſt ein Geheimniß, was 
mir auvertraut wurde.“ 

„O! unglückliches Mädchen, das ich bin!“ ſchluchzte 
Marie und ſiel weinend auf den Sitz in der Laube. 

„Marie, Marie!“ rief Conrad, indem er ſich beeilte und 
verſuchte ſie zu tröſten. Aber ſie wehrte ihn ab und fuhr 
fort bitterlich zu weinen. 

„Dieſer Schmerz wird ſie tödten“, ſagte Roſa bewegt. 

„Schmerz? — welcher Schmerz?“ frug Conrad. 

„Der Anfall bei den Ruinen der Abtei“, erwiederte Roſa. 
„Unmöglich!“ rief Conrad und ſtarrte ſeine Schweſter 
au. „Roſa, it es ſchon bekannt?“ 

Der junge Mann hatte dieſe Worte mit einer Angſt 
ausgeſprochen, welche in das Innerſte von Mariens Herz 
drang; denn ſie beſtätigten gänzlich, daß er ſchuldig war. 

- „Conrad, Conrad!“ frug fie mit zitternder Stimme, 
„weißt Du etwas über den Vorfall bet der Ruine?“ 
Ohne auf dieſe Frage zu autworten, ergriff er beide 

Hände ſeiner Schweſter und rief im flehenden Tone: „Roſa, 

wenn Dir mein Glück, meine Ruhe lieb iſt, o ſo ſage 
mir, was Die weißt — ſprich! ſprich!“ 

„Was ich mit meinen eigenen Augen geſehen habe“, 
erwiederte ſie, „daß ein furchtbarer Kampf dort ſtattge⸗ 
funden und ein Mann auf dem Boden lag. Ich lief in 


das Dorf und ſchrie um Hülfe; ſie eilten nach der Abtei, 


fanden aber Nichts.“ 

„Und das Alles haſt Du geſehen?“ frug er. 

„Ja wohl“, erwiederte Roſa. „Der Mann, welcher auf 
der Erde lag, trug eine Uniform, denn die Epauletts 
glänzten im Mondenlichte.“ 

„Still davon, Mädchen“, rief Conrad ſchaudernd, „kein 
Wort mehr darüber!“ 

„Warum nicht?“ 

„Weil das Leben eines Mannes davon abhängt!“ 

Marie fiel wieder auf den Sitz zurück; aber ihre Augen 

folgten jeder Bewegung und ihr Ohr jedem Worte Conrads. 

„Wer mag der Dahingeſchiedene ſein?“ murmelte er 
vor ſich hin. „Iſt er todt oder noch lebend? Und wo 
iſt er? O, daß ich ſeinen Gegner treffen könnte!“ 

Gleich einem Wahuſinnigen, der ſeines Zuſtandes unbe⸗ 
wußt iſt, ſtürzte der arme Conrad aus der Laube auf das 
Gartenthor zu, durch welches er eingetreten; aber ehe er 
dort anlangte, erſchien der Dorfſchulze Valentin ganz 


ie außer Athen. 


Dich kann nicht!“ erwiederte dieſer. 
„Du mußt“, ſagte der Schulze gereizt, „ich muß mit 


Dir ſprechen.“ 
„Mit mir?“ frug Conrad. „Dann ſprechen Sie ſchnell!“ 


5 

5 „Halt!“ befahl er, und ſtellte ſich Conrad in den Weg. 
> 

= 

> 
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„Nur ein Wort. Kennſt Du dieſen Hut?“ ie Valen 
tin, indem er den Hut mit dem rothſeidenen? ws untel 
ache Rockſchooße hervorbrachte und denſelben Conrad 

inhielt. = 

„Sicherlich — es iſt der meinige“, ſagte Conrad. a 

„Wie — was?“ ſtammelte der Schulze, „Dei— Deil) 
Hut?“ 8 | 

„Ja, freilich!“ erwiederte Conrad. „Das rothe Band 
welches ihn ziert, wurde mir von Marie zugedacht 
warum fragen Sie? — was iſt denn mit dem Hute?“ 

„Und Du geſtehſt ein, daß es Dein Hut iſt?“ fragt 
der Schulze. 

„Ich vergeſſe meine Botſchaft!“ rief Conrad, und mach 
den Berſuch loszukommen. g 

„Halt!“ rief der Schulze, und packte den Flüchtigen be 
dem Arme; aber Conrad machte ſich los und rannte aul 
dem Garten querfeldein. N 
(Fortſetzung folgt.) 


Unter dem Vielen, was auch unſer Gebirgsbote in jüngſ 
vergangenen Tagen an Anmeldungen als Nachidale un 
Hauſe der Abgeordneten, als ſehr zu beherzigenden Auffor 
derungen, wie gewählt werden ſolle ꝛc., brachte, war mob 
die auffallendſte, um einen gelinden Ausdruck zu brauche 
— die vom Kreisgeriches⸗ Director Ottow aus Landes 
eingeſandte. yo verweiſe hierbei auf deſſen Schluß; diejet 
erinnert an 1848 er Aufhetzereien und 5 um ſo auffallender 
als er aus der Feder eines ſo geſtellten Mannes komm 
Man wundert ji, wie ein Kreisgerichts⸗Director zu ſolchen 
Mitteln greifen kann, die zugleich eben ſo einen durchſichtige 
Blick in ſeine Geſinnung werfen laſſen, als fie, was man 
Bz bei den Haaren herbeigezogen find, und überdem Herrn 

ttow ſehr ſchwer fallen würde, die Wahrheit derſelben zu do 
cumentiren. Kein Menſch denkt daran, Herr Ottom ſelbſt nicht 

1848 fuhr ein verunglüdter Fabrikant in gelber Chaiſg 
und pet magern Schimmeln im Gebirge umher, um die 
Landleute gegen Geſetz und Ordnung aufzuhetzen — es g 
lang ihm auch; aber ſchon Viele, klüger geworden, verwü 
ſchen es, daß ſie auch nur momentan jenem ihr Ohr liehen, 
der bald darauf, der eigenen Schuld bewußt, das Weite 
ſuchen mußte — ſie geben auf ſolche Phraſen heut zu Tage 
in der Allgemeinheit wenig und gar Nichts. Es nutzt der 
gleichen Wiedervorgehaltenes Nichts, aber ſchadet immer — 
dieſe letzte Bemerkung führt wieder auf Herrn Kreisgerichts“ 
Director Ottow. Hätte derſelbe früher die Anſprache Sr. 
Königl. Hoheit des uns von Gott gegebenen Prinz⸗Regenten 
an das Miniſterium geleſen, gewiß hätte er andere Worte gel 
wählt um vielleicht ſelbſt gewählt zu werden. Schließlich nut 
noch die Schlußbemerkung, daß ſolche Worte aus der Feder eines 
Gerichts⸗Directors, wie die in Nr. 93, die Achtung für den 
Richterſtand unmöglich heben können. 8 

Ein alter, alter Anhänger Sr. Kgl. Hohei 
des Prinz⸗ Regenten, im Namen viele 
Geſinnungs⸗Genoſſen. 


Hirſchberg, den 25. November 1858. 

Dieſelben Comite⸗ Mitglieder, welche am 23. März 1857 
zu einer Conferenz hierſelbſt in Angelegenheiten, betreffend 
den Bau der Gorlig⸗Hirſchberg⸗ Waldenburger Eisenbahn, ſich 
vereint hatten, verſammelten ſich zu diefem Behuf mit Aus⸗ 
ſchluß des Königl. Landrath Hrn. v. Roſenberg zu Wal, 
denburg heut von Neuem hierorts zu einer Berathung. In 


E 


Schweidni 


er erſten Conferenz hatten dieſelben einen Vorſtand mit de 
uftrage gewählt die Geſchafte fortzuführen und zur geeig⸗ 
neten Seit dem Comite Vorſchläge zu machen, daß und in 
welcher Art mit der Aetienzeichnung für die Bahn vorge: 
angen werden ſoll, auch für dieſen van alle erforderlichen 
Vorbereitungen zu treffen; in der heutigen Conferenz be⸗ 
ſchrankte man ſich darauf die vom Königl. Eiſenbahnbau⸗ 
meiſter Gersdorf gefertigten und vom Königl. Eiſenbahn⸗ 
Commiſſariat zu Breslau revidirten Pläne und Karten einer 
bug, Durchſicht zu würdigen und faßte demnächſt den 
eſchluß, ſtatt der ausgewählten Strecke von Neu⸗Läſſig bis 
Waldenburg, die vom erſteren Orte durch das Kohlenrevier 
nach Salzbrunn zu wählen und dieſe durch die techniſchen 
eamten der Breslau⸗Freiburger Bahn vermeſſen und ab: 
ecken zu laſſen. 


Wahl der Abgeordneten. 


Kreiſe Hirſchberg und Schönau: 1) Landrath 
v. Grävenitz mit 175 und 2) Nittmeifter Kuno v. Zed⸗ 
lig auf N. Kauffung mit 155 Stimmen. 8 

Kreiſe Bolkenhain und Landes hut: 1) der Königl. 
Landrath Graf Bülow auf Nimmerſath, Kreis Bolkenhain, 
rl 2) der Königl. Kreisgerichts-Director Ottow zu Yan: 

eshut. 

Kreiſe Löwenberg und Lauban: 1) Königl. Landrath 
des Löwenberger Kreiſes Dr. Cottenet auf Braunau. 2) 
Kammerherr v. Gersdorf auf Oſtrichen. 3) Staatsan⸗ 
walt Starke aus Lauban. ; N 

Kreiſe Schweidnitz und Striegau: J) Graf Pück⸗ 
ler auf Sber⸗Weiſtritz. 2) Kreisgerichtsrath Scheder aus 


1B. 
un) Neigen und Waldenburg: 1) Ritter⸗ 
utsbeſitzer Nitſchke zu Girlachsdorf. 2) Commerzienrath 
Reichenheim in Berlin und 3) Bergrath Karten au 
Waldenburg. 5 6 

Kreiſe Frantenſtein, Münſterberg u. Nimptſch: 
]) der Regierungsrath und Präſident der General⸗Commiſſion 
Schellwitz zu Breslau. 2) Landrath Schwenzner in 
Münſterberg. 

Kreiſe-Liegnitz, Jauer und Goldberg: 1) Landrath 
v. Bernuth. 2) ‚Kreisgerichrsratb Aßmann. 3) Präſi⸗ 
dent Schellwitz aus Breslau. fr 

Kreiſe Bunzlau, Sagan und Sprottau: 1) Kreis 
Deputirte v. Keſſel auf Zeisdorf. 2) Kreis Gerichtsrath 
a in Sagan. 3) Staats Anwalt v. Prittwitz in 

unzlau. \ 2475 
Kreiſe Grünberg u. Freiſtadt: 1) Juſtizrath Gräff 
in Kontopp. 2) Se. Durchlaucht der Prinz Ferdinand 
zu Schönaich⸗Carolath in Sabor. : 

Kreiſe Görlitz, Rothenburg und Hoversmwerta: 
U. Landrath Graf Fürſtenſtein auf Ullersdorf, 2) Di: 
niſter v. Carlowitz auf Ebersbach. 3) Kreisgerichts⸗Di⸗ 
rector Stilfe aus Görlitz. 5 

Kreiſe Glogau und Lüben: 1) der Königl. Ober: 
Staatsanwalt beim Appellationsgericht zu Glogau Amecke 
und 2) der Kreisdeputirte Mathis auf Druſe, Kr. Glogau. 

Kreiſe Neumarkt und Breslau: 1) Kreis Director 
Wachler aus Breslau und 2) Rittergutsbeſitzer v. Sal⸗ 
viati auf Goſſendorf im Kreiſe Neumarkt. 

Stadt Breslau: J) Herr Staats Miniſter Rudolph 
v. Auerswald mit 302, 9 der Miniſter z. D. Milde 
mit 281 und 3) der Freiherr v. Vincke auf Olbendorf mit 
286 Stimmen. a 


£ Ae v. Heydebrand auf Naſſadel. 


Kreiſe Brieg, Ohlau und Strehlen: 1) Oberſt⸗ 
lieutenant Freiherr v. Vin cke auf Olbendorf mit 275 Stim⸗ 
men (bat die Wahl n 2) Gutsbeſitzer Aſſig 
zu Mollwitz mit 244 Stimmen (gleichfalls angenommen). 
3) Kreisgerichtsrath Paur in Brieg mit 222 Stimmen. 

Kreis Oppeln: 1) der Landrath Hoffmann zu Oppeln 
und 2) der Ober⸗-Regierungsrath Oſterrath. 

Kreiſe ee und Grottkau: 1) Pfarrer Tieg, 9 
Gutsbeſitzer Allnoch und 3) der Minifter z. D. Milde. 

Kreis Ratibor: 1) der A ie Ipr der Stadt Ratibor, 
Grenzberger und 2) der Ober: Staatsanwalt Hantel 
mann, 

Kreiſe Wohlau, Steinau und Guhrau; 1) Der 
Ober- Apellationsrath a. D. Jüngel und 2) der Landrath 
v. Niebelſchütz zu Wohlau. = 

Kreiſe Kreutzburg und Roſenberg: ]) Bürgermeiſter 
Müller zu Kreutzburg. 2) Kreisgerichts⸗ Director Pur⸗ 
mann zu Kreutzburg. 

Kreiſe Koſel und Leobſchütz: 1) Pfarrer Muenzer 
aus Alt. Coſel, 9 Erbrichter Schober aus Knispel. 3) 
Kreisgerichts⸗Rath Wolff aus Leobſchütz. x 
Kreiſe Oels, Wartenberg u. Namslau: 1). Kreis⸗ 
richter v. Roſenberg⸗Lipinski aus Oels. 2) Ritter⸗ 


ze 3) Aſſeſſor 
allujjed aus Namslau. 

Kreiſe Trebnitz und Militſch: 1) Rittergutsbeſitzer 
v. Siehler auf Mis lawitz, Kreis Militſch. 2) Staats: 
anwalt Ballhorn aus Trebnitz. 

Kreiſe Glatz, Neurode und Habelſchwerdt: J) 
Pfarrer Nitſchke zu Rengersdorf bei Glatz. 2) Königl. 
Landrath v. Hochberg zu Habelſchwerdt. 3) Geh. Ober: 
Tribunalsrath Schütz zu Berlin. 

Kreiſe Lublinitz und Groß⸗Strehlitz: 1) Oberamt⸗ 
mann Schwarz auf Lubſchau, Kr. Lublinitz. ) Se. Ex⸗ 
cellenz der Wirkl. Geheime Rath Graf Andreas v. Res 
nard auf Groß ⸗Strehlitz. ’ 
i 0 der und * 1 

leß. 2) der Königl. Kammerherr v. Witomsti auf Sa⸗ 
biſch, Kreis Pleß. h 


Sitzung des Königl. Schwurgerichtöhofes zu Jauer. 


Sitzung vom 13. November 1858. 

1 Der Tagearbeiter Friedrich Geeſt aus Schmiedeberg, 
der bereits das dritte Mal wegen Diebſtahls verurtheilt wor⸗ 
den, wurde angeklagt, in der Nacht vom 3. zum 4. Novem⸗ 
ber 1856 zu Querſeiffen, in Gemeinſchaft mit dem früheren 
Reſtaurateur Thamm, dem Ortsrichter Beyer aus deſſen ver⸗ 
ſchloſſenem bewohnten Gebäude bewegliche Gegenſtände mit⸗ 
telſt Einbruchs und Einſteigens in daſſelbe durch eine ben. 
Eingange nicht beſtimmte Oeffnung weggenommen zu haben. 

Der Angeklagte wurde wegen Ihen Diebstahls im wie⸗ 
derholten Rückfalle mit 5 Jahr und 6 Monat Zuchthaus und 
ſechsjähriger Polizeiaufſicht beftraft. 


Sitzung vom 15. November 1858. 

I. Unterſuchung gegen den Müllermeiſter Ernſt Schar 
zu Jannowitz. In der Nacht vom 6. zum 7. Oktober 185 
m chen 12 und 1 Uhr brannte die dem Angeklagten gehörige 

ehl⸗Waſſermühle nieder. Das Feuer brach über der ſoge⸗ 
nannten Radeſtube aus, Von den Bewohnern der Mühle 
hielt ſich zu dieſer Zeit Niemand in derſelben auf. Scharf 
ging ſelbſt gegen 11%, Uhr mit einem brennenden Talglichte 


Erzprieſter Kos meli zu 


in die Radeſtube und ſchütte das Rad der Mühle ein, obwohl 
dieſe Arbeit gewöhnlich einer ſeiner Gehülfen verrichtete. In 
der Radeſtube lag trockener Strohdünger, der dahin nn t 
worden, um das Eindringen der Kälte zu hindern. Nachdem 
der Angeklagte die Radeſtube verlaſſen, reiſte er mit ſeinem 
Gehülfen nach Schönau. Ungefähr % Stunden von 1 
witz entfernt, will Scharf das Feuer wahr genommen haben, 
er kehrte deshalb zurück, ſetzte ſich bei ſeinem Nachbar auf eine 
Bank und betheiligte ſich nicht beim Retten der Sachen. — 
Angeklagter hatte die Mühle, die er für 1400 Thlr. gekauft, 
für 1150 Thlr. verſichert. Er beklagte ſich oft, daß, ob⸗ 
gleich er viel Reparaturen an derſelben vorgenommen, die 
Mühle nicht gehen wolle und äußerte vor Zeugen: „es ware 
am beſten ich jage die Mühle in die Luft und ſtecke ſie in 
Brand“, und andere dergleichen Redensarten. Dem Mühlen⸗ 
bauer Poſtler iheilte er mit, daß er bereits einmal — um 
die Mühle in Brand zu ſtecken — auf dem Boden Feuer 


ſei. Auch iſt Angeklagter 4 Mal zu Poſtler gekommen und 
hat neh offerirt, er ſolle die Mühle anzünden, er würde ihm 
20 rtl. geben und wenn Poſtler es nicht thun wolle, jo würde 
er es ſelbſt thun und wiſſe er es ſchon einzurichten, daß die 
Schuld nicht auf ihn komme. Am Sonntag vor dem Brande 
äußerte Scharf zu Poſtler: nun iſts grade Zeit, wenn Du 
willſt, jo führe die Sache aus. Nach dem Brande erzählte 

Scharf dem Poſtler, er habe die Mühle angezündet und hätte 


Mühle gebrennt habe. 252 8 
Aus allen dieſen durch Zeugen bewieſenen Thatſachen 
wurde Scharf der vorſätzlichen Brandſtiftung angeklagt, er 
beekannte ſich aber nicht ſchuldig. re 
D Angeklagter wurde mit 10 Jahr Zuchthaus und 10 jähriger 
7 Polizeiaufſicht beſtraft. 
an 8 Sitzung vom 16. November 1858. 
= 1. Der bereits mehrfach beſtrafte Schuhmacher Friedrich 
E Wilhelm Gläſer aus Waltersdorf iſt angeklagt, am 19. No: 
vember 1857 zu Hirſchberg bei der Königl. Staaksanwalt⸗ 
ſchaft eine Anzeige gemacht zu haben, durch welche er den 
Bauer Kriegel wider beſſeres Wiſſen der Verübung einer 
ſtrafbaren Handlung beſchuldigt. Ferner ſoll er im Jahre 
1857, in der Abſicht ſich Gewinn zu verſchaffen und einem 
Andern Schaden zuzufügen, ein von dem Bauer Kriegel ge⸗ 


* 


> 
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8 fertigtes Schriftſtück dadurch verfälſcht haben, daß er die Zahl 
30 rtl. in 150 rtl. umgewandelt und zum Zweck der Täuſchung 
Gebrauch gemacht hat. - 


Es wurde erkannt, daß Angeklagter wegen Urkunden: 
anch un und falſcher Anſchuldigung mit Jahren Zucht⸗ 
aus und 120 rtl. Geldbuße, event. noch 2 Monat Zuchthaus 
u beſtrafen. Auch den ze. Kriegel für befugt zu erklären, 
ie Verurtheilung auf Koſten des Angeklagten ein Mal im 
Gebirgsboten oͤffentlich bekannt zu machen. 

Sitzung vom 17. November 1858. 
Der Holzhändler Carl Wilhelm Winkler aus Neudorf⸗ 
Commende (Kreis Breslau) iſt angeklagt: im Oktober 1857, 
uin der Abſicht, ſich Gewinn zu verf ö 
über 45 rtl. dadurch gefälſcht zu haben, daß er die Unter: 

Bean t des Ausſtellers, Tiſchlermeiſter Wielle zu annowitz, 
flälſchlich angefertigt und von dieſem Wechſel zu Jannowitz 
zum Zweck der Täuſchung Gebrauch gemacht zu haben. An⸗ 
geklagter bekannte ſich ſchuldig und wurde mit 6 Monat 
Gefängniß, 20 rtl. Geldbuße event. noch 14 Tage Gefäng⸗ 
niß und F dae der Ausübung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf ein Jahr beſtraft. 
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Be! 


ins Stroh gelegt, daß aber das Feuer wieder ausgegangen 


ſich mögen in die Lippen beißen, um nicht zu lachen, als die 


chaffen, einen Solawechſel 


Zwei Cypreſſen 
niedergelegt auf das Grab unſerer inniggeliebten Mutter 
der Frau Frei⸗Gutsbeſitzerin “ 


Anna Nofinn Kobelt geb. Ziegert. 


Sie ſtarb in dem Alter von 65 Jahren weniger 7 Tagen. a 


Mit Thränen jab'n wir Dich erblaſſen, 
Dich unſrer Herzen Stolz und Glück. 
Du mußteſt Alle uns verlaſſen, 
Kein klagend Flehn hielt Dich zurück. 


Seit Kurzem ruht des Geiſtes Hülle 
In kühler Gruft, die Du geweiht, 
Dich rief des Vaters heil ger Wille 
Ins Land der ew'gen Seligkeit. 


Verklärte, ach! der Deinen Liebe 

Um Dich der Webmuth Thräne weint, 
Du warſt voll engelreinem Triebe 

Mit uns jo innig bier vereint. 


D Selige! die heil'gen Bande 
Der Liebe bleiben ewig rein: 
Ob Du auch weilſt im Heimatblande, 
Biſt Du doch unſer — wir ſind Dein. 


Geliebte Mutter! Trauerzähren 
Weihn wir an Deiner ſtillen Gruft — 
Bis uns — wie lang es auch mag währen, 
Zu Dir der Todesengel ruft. 


Du haſt uns liebend ſtets umgeben, 
Mit uns getheilet Freud' und Schmerz. 
Du warſt mit uns im Erdenleben 

Nur eine Seele und ein Herz. 


Ob auch dem Auge bier entſchwunden, 
Wir leben geiſtig fort mit Dir. ; 
Ach inniglib mit Dir verbunden 
In treuer Liebe für und für. 


O ernte für Dein treues Walten 
Nun wohlverdienten Gnadenlohn. 
Gewiß haſt Du von Gott erhalten 
Den Ehrenpreis, die Himmelskron'. 


O treufte Mutter, Deine Liebe 
Wird ſtets uns unvergeßlich ſein, 
Wir wollen gern mit hehrem Triebe 
Dir ew'ge Kindesliebe weihn. 


Genieße froh des Himmels Frieden 
Bei Deinem Heiland immerdar. 

Umſchwebe ſegnend uns hienieden, 
Sei Schutzgeiſt Deiner Enkelſchaar. 


Du biſt nun mit den Lieben Allen, 
Die Du im Leben heiß beweint, 
Dort, wo die Engelchöre hallen, 
In Freud und Wonne jetzt vereint. 


Einſt wird auch uns die Stunde ſchlagen, 
Wo wir im gläcklichſten Verein, 
Befreit von allen Erdenplagen, 
Mit Dir im Himmel ſelig ſein. 


Röchlitz. Die trauernden Hinterlaſſenen. 


— 


\ Entbindungs⸗ Auzeige 
7446. Verſpätet. I 


Am 20. d. M. ift meine liebe Frau von einem Knaben 
glücklich entbunden worden. S. Münzer. 


Hirſchberg, den 25. November 1858. . 
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2 Kirchliche Nachrichten. 
Amkswoche des Herrn Archidiakonus Dr. Peiper 
a (vom 28. Novbr. bis 4. Dezbr. 1858). 


Am 1. Advent: Sonnt.: Hauptpredigt u. Wochen: 
Communion: Herr Archidiakouns Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

. e Getraut. 

Hirſchberg. D. 14. Novbr. Wittwer Ehrenfr. Leberecht 
feuer Bucher mit Wittwe Joh. 3 Titze. — D. 21. 
N ſ. Jul. Herm. Reimann, Mühlenbaugeh. in Seidorf, mit 
a: Adolph. Wilh. Emma Krebs allhier. — Friedr. Herm. 
Theodor Pätzold, Seilergeſ. aus Heriſchdorf, mit Frau Chriſt. 
Henr. Wittig hieſelbſt. — D. 22. Glieb. Ernſt Herm. Seifert, 
Diſchlermſtr. in Gotſchdorf, mit Joh. Beate Gottliebe Hainke 
daſelbſt. — Karl Auguſt Schwerſchneck, genannt Thieme, 
Tiſchlergeſ. allhier, mit Emilie Louiſe Auguſte Sebaftian. — 

24. Herr Gottfried Chriſtian Hantel, Büchſenmacher im 
Königl. 2. Bataillon 7. Landwehr⸗Regiment, mit Jungfrau 
Wlldelmine Louiſe Weiſe aus Greiffenderg. 

armbrunn. Den 22. Nopbr. Joſeph Richter, Inw. 
u. Tagearb., mit Joh. Chrift. Wennrich aus Voſgtsdorf. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 2. Oktbr. Die Gattin des Apotheker u. 
Dirigenten der Gas⸗Anſtalt Herrn Behrend e. T., Auguſte 
Henriette Clara. — D. 31. Frau Tagearb. Hoffmann e. T., 
Anna Ernſtine. — D. 2. Novbr. Frau Kanzliſt Biener e. T., 
M Maria Anna Hedwig. — D. 15. Frau Papier⸗Fabrik⸗ 
Maſchinenführer Peſchke e. S., Karl Ferdinand. 

Kunnersdorf. D. 24. Oktbr. Die Frau des Inw. u. 
Zimmergeſ. Schoder e. T., Henriette Auguſte. g 

traupitz. D. 22. Oktbr. Frau Hausbeſ. u. Leinwand⸗ 

Ruder Dittmann e. S., Karl. — D. 6. Novbr. Frau Inw. 
Nicht e. S., Karl Friedrich. S 

5 Gotſchdorf. D. 3. Novbr. Frau Ortsrichter u. Vorwerks⸗ 
eſ. Hainke e. T., Chriſtiane Henriette. — D. 9. Frau Inw. 
Opig e. S., Traugott Hermann. 

armbrunn. D. 28. Oktbr. Frau Galanteriearbeiter 

‚Schmidt, geb. Hoffmann, e, S.. Haul Waldemar Julius 
x illibald. — D. 3. Novbr. Frau Handelsmann Schoder e. 
A Anna Marie Ernſtine Pauline. — D. 9. Frau Gaſtwirth 
Alte e. T., Clara Bertha Agnes. — D. 21. Frau Uhrmacher 
Kirſchke e. S., todtgeb. a 
nHeriihporf. D. 22. Ottbr. Frau Weber Friebe e. S., 
Mobann Wilhelm Heinrich. — D. 24. Frau Maurergeſell 
Rinke e. T., Emma Pauline Henriette. — D. 27, Frau 
Daurergeſ, Walter e. T., Ernſtine Pauline Mathilde. — 
2 7. Novbr. Frau Fabrikarb. Kahl e. S., Wilhelm Julius 

eberecht. € D. 20. Frau Schuhmachermſtr. Hallmann e. 
todtgeb. 5 
enters D. 19. Oktbr. Die Frau des Königl. 

eldmeſſer u. Zimmermſtr. Herrn Gerike e. S., Ferdinand 


t. 
uguſt Alber neben 


Sirſchberg. D. 19. Novdr. Chriftiane Regine geb. Sie: 
W e des verſtorb. Kaſſenwächter Schwarzer, 


— \ 


G 
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Kunnersdorf. D. 29. Oktbr. Igfr. Joh. Juliane er: 


- Tochter des verftorb. Inw. Beſſer in Seifersbau, 21 J. 


— D. 17. Nopbr. Maria Eliſabet geb. Schödel, Ehefrau des 
Häusler u. Weber Siebenſchuh, 59 J. 1 M. 5.7. 
Straupitz. D. 21. Novbr. Pauline Ernſtine, Tochter 
des Häusler Mattern, 4 J. 2 M. — D. 22. Anna Roſina 
geb. Rülke, Ehefrau des Haus: u. Ackerbeſitzer Dittmann, 
44 J. 3 M. 25 T. ER 

Schildau. D. 21. Nopbr. Guſtav Hermann, Sohn des 
Häusler u. Schenkwirth Wirth, 41 W. ES 

Sch miedeberg. D. 6, Nopbr. Mathilde Emilie Auguſte, 
Tochter des Zimmergeſ. Schreiber, 19 T. — D. 10. Frau 
Nan Karoline geb. Friedrich, hinterl. Wittwe des weil. 


oͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarius Herrn Hoffmann, 74.J. 3 M. 


— D. 11. Chriſtiane Rofine geb. Rabe, Ebefrau des Weber 
Büttner in Hohenwieſe, 37 J. — Martin Friedrich Franz, 
Sohn des Partikulier Herrn v. Kämpff, 15 T. — D. 20. 
Friedr. Aug. Hermann, Sohn des Tiſchlermſtr. Exner, 20 T. 
Hohes Alter. 

Grunau. D. 19. Novbr. Johanna Juliane geb. Leder, 
Wittwe des verſt. Inw. u. Weber Sommer, 82 J. 1 M. 3 T. 
Schildau. D. 21. Novbr. Marie Roſine geb. Siegen, 
T. 


Wittwe des verſt. Freihäusler Grimmig, 81 J. 7 M. 


Zwanzigſte Nachricht. 

1.) Durch den Unter zeichneten: 1) Von Herrn Hilfs⸗ 
lehrer Tuſchke von den Schulkindern in Kunnersdorf 10 jar. 
6 pf. 2) Von Herrn Kaufmann E. Bettauer durch Herrn 
Kaufmann Kuntze jun. 20 rtl. 3) Für die Taufhalle von 
geaulein Helene Bettauer 1 rtl. 4) Desgl. von Fräulein 

milie Bettauer Iertl. 5) Von dem Häusler Gottfried 
Brückner in Hartau 5 ſgr. 6) Von Frau Strumpfſtricker 
Siegemund Urtl. 


7) Ungenannt aus Stonsdorf 2 rtl. — 
ar Beftand 2095 rtl. 10 ſgr. I pf. Summa 2120 rtl. 
25 for. 7 pf. 


Hirſchberg, den 25. November 1858. 
Das Comitee zur Feier des Kirchenjubilgeums. 
: J. A. Werkenthin, Paſtor. 


Literariſches. 
7371. In der M. Noſeuthal'ſchen W ulius 
Berger) in Hirſchberg, bei L. Heege in 
nitz und bei Jul. Hirſchberg in Glatz iſt zu haben: 
Zur allgemeinen Erheiterung auf Reiſen, Spa⸗ 
ziergängen, bei Tafel und in Geſellſchaften dient 
die beliebte Schrift: 


Knallerbſen, 
oder: Du ſollſt und mußt lachen. 


Entbaltend (256) neue Anekdoten von Schulze und 
Müller, von Lonis Napoleon, Manteuffel, Saphir, 
Joſeph II. und Friedrich dem Großen, jo wie auch 
nekdoten aus dem Ruſſiſch⸗Türkiſchen Kriege. 
Nebſt 36 Rathſeln und Charaden. Zur Aufbeiterung 
in geſelligen Kreiſen. Peel 10 Sgr. Eilfte Auflage. 
reis r. 

Mit vielem Wergnügen wird man in diesem Buche 
lesen ‚und daraus gern wiederersählen, Viele dieser Anek- 
doten haben historischen Werth, 


weid⸗ 


— 


7386. So eben ist erschienen: 
&Grenzbauden - Polka. 
Nach Motiven aus W. Tschirch's „Sängerfahrt“ für's 
Pianoforte arrangirt von W. Schultze. Preis 2½ Sgr. 
Appun’s Musikalienhandlung in Bunzlau, 


735. Vorläufige Concert: Anzeige. 
Donnerſtag den 2. Dezember a. , Abends 7 Uhr, 
giebt der Geſang⸗Verein im Theater des Gaſthauſes „zu 
den drei Kronen“ in dieſer Saijen ſein erſtes 
Vocal: und Inſtrumental⸗Coneert, 
in welchem unter Anderm: 
„Comala“ ven Niels, W. Gude, 
zur Aufführung kommt. 
Das Nähere in der nächſten Nummer und durch die Liſten. 
Der Vorſtand des Geſang Vereins. 
= x Thoma, 
20. Concert- Anzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum von Warmbrunn und 
Umgegend erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen, 
dass ich im Saale der Gallerie 


3 Abonnement- Concerts 
zu geben beabsichtige. Die bereits in Umlauf gesetzte 
Subseriptions-Liste besagt das Nähere und wird dieselbe 
noch bis zum ersten Concerttage in der Gallerie aus- 
liegen. Das erste Abonnement-Concert findet Freitag 
den 3. December statt. 
Julius Elger, Musik-Director. 
* * 
Concert in Schmiedeberg 
von dem daſigen Geſangverein und der Elger'ſchen Käpelle, 
Dienſtag am 30. November 1858. 
I. Theil. 
1. Ouverture zu Oberon von C. M. v. Weber. 
2. Chor mit Solo aus dem befreiten Jeruſalem von 
Righini; für gemiſchte Stimmen. 
3. Variationen für die Clarinette von Kalliwoda, vor: 
etragen von Herrn Dreſe. 
4. Dreiſtimmiges Lied von Reißiger⸗ 
5. Gemiſchter Chor aus Athalia von Mendelsſohn 
Bartholdi. 
6. Finale aus der Oper: Lucia di Lammermoor von 


onizetti. 
II. Theil. 
Der Bergmannsgruß. 
Gedicht von Mor. Dörin a; melodramatiſch in Muſik geſetzt 
von A. F. Anacker 


0 a 
Billets à 6 ſgr. ſind im „ſchwarzen Roß“ zu haben; 
Kaſſenpreis 7 ½ ſgr. — Jedes Textbuch mit Programm 
koſtet 1 ſgr. Anfang Wo 7 ½ Uhr. 
Der Vorkand. | 


Bürger-Resource zu Schmiedeberg. 


Sonntag den 28. November c. Kranzchen und Tanz. 


ne 
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"8. Concert in Goldberg. 


Sonntag den 28. Novbr. d. J., Abends 7 Uhr, 


Geſang⸗Concert und Declamation 
(elfte Stiftungsfeier des jüngern Männergejang: Vereins) 
Saale des Gaſthofes „zu den drei Bergen“ zum Zweck d 
Weihnachtsbeſcheerung für hieſige arme Schulkinder, wol 
hierdurch Freunde des Geſanges und edle Wohlthäter ge 
ergebenſt einladet C. G. Hoffmann, Lehrer. 
m — — — — — ——— 
7443. Handelskammer. 

Sitzung Montag den 29. Nopbr. c., Nachmittags 2 Uhr 


Eingegangen find fernerweit zur Verlooſung im Intere 
der Gnadenkirche: 

Ein Paar Schlafſchuhe, ein geknüpfter Shwal, ein Gle 
teller, eine Caffeſerviette, ein Paar Unterärmel, ein Lampe 
und Cylinderdeckel, eine geſtrickte Strickſcheide, ein Flori 
(Zwirnwinde), ein buntes Glas, 2 Blumenvaſen. N 

Hirſchberg, den 25. November 1858. 


Das Comité. 


Weihnachten iſt wieder nahe! 
Dieſe Worte wage ich allen verehrten edlen Geber 
und Wohlthätern des Armenhauſes freundlich z 
rufen mit der herzlichen Bitte, auch dieſes Jahr di 
Armen, welche meiner Fürſorge anvertraut find, mid 
der mit milden Gaben zu gedenken, damit auch die 
zum bevorftehenden heiligen Feſte wiederum nicht lei 
ausgehen dürfen. 
Sirach, Cap. 14, V. 14.: 
„Vergiß der Armen nicht, wenn du den frö 
lichen Tag haſt, jo wird dir auch Freude wiede 
fahren, die du begehreſt.“ 
Hirſchberg, den 27. November 1858. 
Eichler, Adminiſtrator. 


Nächſte Gewerbe » Vereins : Sitzung Montag d 
6. Dezember 1858, 7 Uhr Abends, im Saale zu den 3 Krone 

Angemeldet: 4 
1. Fortſetzung des Vortrages des Gaſtes Hrn, Superi 
tendent em Nagel. k 
2. Weitere Berathung über die zu errichtende Fortbil 
dungsſchule für Lehrlinge. 8 

Um weitere Vortrags⸗Anmeldungen bittet 
Der Gewerbe ⸗Vereins⸗Vorſtand. 

Hirſchberg den 25. November 1858. 


Den 1. Advent ladet zum Maurer⸗Quartal freun 
lichſt ein und wird dabei dringend gebeten, recht zal 
reich zu erſcheinen. Der Vorſtand der Maurergeſelleh 


= (Nebf Beilage.) 1 


durch unſere Beamten unter Aſſiſtenz der Herren Beziris- 
dorfteher beginnen, und da dieſe Arbeit möglihft an dem⸗ 
ſelden Tage zu Ende geführt werden foll, fo dürfen wir er⸗ 
warten und ſprechen den Wunſch aus, daß die Herrn Haus: 
und Vicedauswirthe uns thatkräftig dabei unterſtuͤzen mögen. 

Eine Erleichterung bei der Arbeit erwächſt uns namentlich 

adurch, wenn der Wirth ſämmtliche im Hauſe wohnenden 
und ſich aufhaltenden Perſonen nach Bor: und Zunamen, 
Stand, Geburtstag und Religion verzeichnet und dem die 
Aufnahme bewirkenden Beamten, wenn er ſich bei ihm mel⸗ 

en wird, dies Verzeichniß als Grundlage zu feiner Auf: 

ellung übergiebt, 

Hirſchberg den 25. November 1858. 

Der Magiſtrat. 


7977. 
Holzverkauf. 

Es ſollen am Montag den 6. December c., Nach⸗ 
Mittags von 2 Uhr an, im Gaſthofe zum goldnen 
Stern hierſelbſt nachſtehende Baus, Ruß und Brenn: 
Bölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Ber: 

aufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 

I. Aus dem Schutzbezirke Arnsberg, Diftritt Nr. 1, Abthl. cn 
N 37 Stück Fichten Bau- und Nutzhölzer und ein Schock 

Doppelſtangen; Diftritt Nr. 3, Abthl. n: 3 Klftrn. 
ichten Dürchforſtungs Knüppelholz; Diſtrikt Nr. 8, 
bihl. K: 14 Klftrn. Fichten Scheitholz, 30 Klftrn. 

Fichten Durchforſtungs⸗Knüppelholz und 5 Klftrn. Fich⸗ 

ten Stockholz! Diſtritt Nr. 15, Abthl. a: 6 Klftrn. 

Fichten Scheitholz, 35 Klften. Fichten Knüppelholz und 

62 Schock Fichten — 5 

U. Aus dem Schutzbezirke Schmiedeberg, Diſtrikt Nr. 12, 

Abthl. gg: 4 Klftrn. Fichten Knüppelholz; Diſtrikt 

Nr. 19, Abthl. a: 100 Stück Fichten Bau⸗ und Nutz⸗ 

dns 10 Klftrn. Fichten Scheitholz, 8 Klftrn. Fichten 
nüppelholz und 23 Klftrn. Fichten Stockholz. 

Schmiedeberg, den 22. November 1858. 

. Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 


4125. Nothwe — 8 ri Ve St. 
Das Freihaus und Mehl: und Brettſchneide-Waſſermühle 
o. 24, jo wie das Freihaus No. 23 des Hypothekenbuches 
don Wernersdorf am Bober, beide Grundstücke vereint und 
em Müllermeiſter Karl Wilhelm Seidel gehörig, abge⸗ 
ſchägt auf 10,277 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 17. Jan. 1859, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Diejenigen Gläubi 1 8 wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufe 
geldern Befriedigung ſuchen, 1 ſich mit ihrem Auſpru 
dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
Bolkenhain den 21. Juni 1858. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


* 


7367. Bekanntmachung. 
Der über den Nachlaß des Hutmachers . Wilhelm 


Feuſtel zu 1 a. Q. eingeleitete Concurs iſt been: 
digt. Löwenberg, den 20. November 1858. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


55 Borchmann. 


Bekanntmachung, 
Die zur Käufmann Barchewitz’schen Concurs-Masse 
gehörigen Gebäude, namentlich: 
a. das sub No. 859 zu Schmiedeberg belegene Wohn- 
haus nebst Handlungs-Locale und Utensilien, 
b. die sub No. 359 zu Schmiedeberg belegene Remise, 
e. die zu dem sub No, 860 zu Schmiedeberg belegenen 
Vorwerke gehörigen Remisen, Scheuern, Schuppen, 
Stallung, Schüttboden und Destillations-Locale, 
d. die zu Hohenwiese belegene Tabak -Fabrik, 
sind zu vermiethen und können sofort bezogen werden. 
Miethlustige wollen sich persönlich oder in portofreien 
Briefen an den unterzeichneten Verwalter der Masse 
desfalls wenden. 
Hirschberg, den 9. November 1858. 
Der Königliche Rechts- Anwalt und 
Notarius publicus Menzel. 


7440. Ee d. , 
Donnerſtag den 2. Dezember c. jollen im Auctionslokale 
(Rathhaus:Ede parterre) eine Parthie Flauſche, Neapolitaſns, 
wollne Umſchlagetücher, verſchiedene Schnittwaaren, Kinder⸗ 
Jäckchen, ein kupferner Waſchleſſel (6 Kannen) und mehrere 
andere Sachen verſteigert werden. Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 
7433, Holz Auction. 
Mittwoch den 1. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, werden 


im Gerichtskretſcham zur Gieße in Quirl circa 30 Schock 


hartes Reißig meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige 
hiermit eingeladen werden. 
Buchwald, den 23. November 1858. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


323. 2 
1 Auktion. 

Montag als den 20. Dezember c., von Vormittags 10 Uhr 
an, und nöthigenfalls die folgenden Tage, ſoll im Gute 
Nr. 134 zu Michefed orf ſämmtliches Vieh, Getraide, 
Stroh, Heu, Wagen, Acker und Wirthſchaftsgeraͤthe, Haus⸗ 
geräthe u. ſ. w. veraänderungshalben meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verkauft werden, wozu ſich Kaufluſtige recht zahlreich 
einfinden wollen. 


vr. Brettklötzer⸗Verkauf. 


Sonnabend den 4. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
ſollen in dem Ober ⸗Kretſcham zu Reußendorf, aus den 
Neichsgräflich zu Stolbergſchen Jorſtrevieren, circa 500 
Stück Fichten: und Tannen: Klöher, und zwar: 

1) im Vorwerksbuſche 150, 
2%, im Antonienwalde 150 und 
3) an der Lehne 200 Stüd 
meiſtbietend gegen 7 Bezahlung verkauft werden. 

Reußendorf ei Landeshut, den 18. November 1858, 

\ Becker, Oberförfter, 


ur, 4 4 


und Zollgewicht 


A, 
a 


” 


Auktion in Hermsdorf Gräflich. 


Künftigen Donnerſtag den 2. December c., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſollen in dem ehemals Gringmuth' ſchen 
Bauergute Nr. 53 zu Hernsdorf Gräflich bei 18 
6 Nutzkühe, 2 tragende Kalben, 3 junge Ochſen, 2 Ziegen, 
ſo wie circa 100 Centner Heu in einzelnen Partien und einige 
Schock Stroh gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, was Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird 
und werden dieſelben eingeladen. 

le — 5 


—— — 


Anzeigen vermiſchten Inbalte. 


.7379. Bei meinem 1 von bier nach Hirſchberg ſage 


ich allen Freunden, Bekannten und Gönnern ein herzliches 
Lebewohl, und empfehle mich zu 1 8. Wohlwollen. 

Schmiedeberg, den 22. November 1858. 

Der Gefangenwärter Pohl. 
7292. Bekanntmachung. 

Die Einzahlung der Pfandbriefzinſen erfolgt bei 
der hieſigen Fürſtenthums⸗Landſchaft den 21., 22., 23. und 
27. December c. und die Auszahlung derſelben den 28. 
und 29. des gedachten Monats. Die Kaſſe wird an letzter⸗ 
wähntem Tage Mittags um 12 Uhr geſchloſſen. 

ya den 11. November 1858, 
Schweidnitz⸗Jauer'ſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

5 (gez.) Otto Freiherr von Zedlitz. 


7368. Empfeblung. 
Unterzeichneter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, 


daß er die ei 
Ä Buchdruckerei 
des Herrn J. S. Landolt hierſelbſt mit Activa und 


Paſſiva käuflich übernommen hat, und bittet, das 
feinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf ihn gütigft 
übertragen zu wollen, indem er pünktlichſte Ausfüh⸗ 
rung geneigter Aufträge bei zeitgemäßen Preiſen 
zuſichert. Wilhelm Pfund. 
Hirſchberg im November 1858. 

E Den Herren Seifenſiedern 
empfiehlt ſich zum Umgießen von Lichtfermen nach Pack⸗ 


f H. Riedel, 


Zinngießer in Schweidnitz. 


Bekanntmachung. 


Da, meiner frühern öffentlichen Aufforderung ungeachtet, 
1 wenige Schuldner die Forſtgeldreſte an mich bezahlt ha⸗ 
en, ich aber dieſer Gelder zu verſchiedenen Zwecken benbthigt 
bin, fo habe ich dem Königl. Polizeianwalt Herrn Matthäus 
in Wigandsthal die Beitreibung der Forſtgelder⸗Rückſtände, 
welche bis Weihnachten dieſes 85 nicht berichtiget ſind, 
übertragen. Wer daher ſein Schuldverhältniß mit mir ſelbſt 
abwickeln will, der hat ſolches bis zur vorgedachten Zeit zu 
bewerkſtelligen. NE, 
„Auch können einige kleine Grundſtücke gegen eine billige 
ung bei mir erkauft werden. 
eller bei . 16. November 1858. 
er herrſchaftliche Oberförſter Wilhelm. 
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auf Glas ꝛc. fertigt nunmehr i 
Zur des Herrn Raufm. Weiſſf 
e bei Herrn Lederhdlr. Wagne 


. 


7427. Meinen verehrten Kunden die ergeben 

Anzeige: daß vom 29ſten Nachmittags bis zum 30. d. 1 

früh mein Geſchäftslokal geſchloſſen ſein wird. 
Wilhelm Scholz. 


7437. Aufforderung. 

Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den verſtol 
denen Gold; und Silberarbeiter Gottwald in Werner 
Bo bei Warmbrunn zu haben glauben, wollen fi binn 
4 Wochen melden und zwar bei der Wittwe des Verſtorbenen 
oder bei ſeinem Schwiegerſohn, dem Hausbeſitzer F. Stuckar 
in Hermsdorf u. K. — Zugleich werden alle Diejenige 
— aufgefordert, welche noch mit Zahlungen im Rü 

ande ſind, dieſelben unter genannter Friſt 2 berichtigen 


Die Erben des Verſtorbenen. 
Wernersdorf bei Warmbrunn d. 24. November 1858. 


7397. Auf mein Inſerat in Nr. 93, Seite 1461, des Bote 
a. d. Rieſengebirge Bezug nehmend, zeige ich ergebenſt al 
daß Holzbeſtellungen für Hirſchberg bei Herrn C. Ditt 
mann auf der Schildauer Straße a abzugeben un 
baldigſte Realiſirungen zu erwarten find. 
Kleinaupa. Fr. Blaſchke. 
7394. Zur Abfuhr von Steinen aus dem Baſalt⸗Steinbruch 
in Molsdorf per Jauer können ſich noch Fuhrleut 
melden bei 8 „Thiel. 
Moisdorf bei Jauer, im November 1858. x 


‚115. Zur gefälligen Beachtung. 

Schriftliche Arbeiten aller Art, z. B. Privat 
Kauf-, Pacht: und Mieths⸗Verträge, * | 
und Nadlap:inventarien, Geſuche, Vorſtellungen, Klagen 
und Rechnungen jeder Art, fertige ich bald und zwech 
entſprechend in oder außer dem Hauſe an; auch 
ufträge fi 


übernehme ich Geſchäfts⸗Vermittelungen und 
Andere bei pünktlicher und reeller Beſorgung. 


Selle in Rudelſtadt bei Kupferberg. 


7388. Da ich den Müllermeiſter Herrn Ludwig aus Ueber 

eilung wörtlich beleidigt habe, ſo erkläre ich ag lau 

ſchiedsamtlichem Vergleich für einen rechtlichen Mann. 
Ober⸗Blasdorf, den 20. November 1858. Krauſe. 


7389, Nach 5 gütlichen Vergleich erklä 
ich die am 20. v. Mts. zwiſchen mir und dem Gemeindeal 
teſten Fr. Schöps aus Friedersdorf bei Greiffenberg vor 
gefallene Sache für abgemacht. Breyer, Müller⸗Meiſten 

Erdmannsdorf den 14. November 1858. | 


7406. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die Aus 

fage gegen die unverehelichte Pauline Felz zurück und 

klare dieſelbe für eine unbeſcholtene Perſon. L. Feige. 
Arnsdorf den 25. November 1858. 


— — — nn ln 


BVerten f Anzeigen. ö 
7439. Das Haus Nr. 86 zu Lähn, das ſich zu jedem Ge 
ſchaͤfte wegen feiner bequemen Lage und Einrichtung eignet, 
iſt aus freier Hand, bei nur 200 rtl. og == „ bald; 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Venih e 


5. Ein maſſiv gebautes Haus mit einem 
ingerichteten Specerei» Geſchäft in einer 
Kreisſtadt, ſchön gelegen, iſt bei 600 Thlr. 

zahlung billig zu verkaufen; reelle Selbſt⸗ 
aufer erfahren das Nähere beim 


Tuchfabrikanten H. Schuhmann in Goldberg. 


Ich bin Willens das mir gehörige Bauer⸗ 
ut und Kretſcham mit Brennerei Nr. 3 zu 
räben, Kreis Striegau, meiſtbietend frei⸗ 
lig zu verkaufen. 

Zu der Beſitzung gehören außer dem bei 
dem Hofe befindlichen Obſtgarten, 60 bis 65 

orgen Ackerland. 

Zur Annahme der Gebote ſteht 
den 7. December e. Nachmittag 3 Uhr 
in dem bezeichneten Kretſcham Nr. 3 zu Grä⸗ 

„Termin an. 

Kautionsfähige Kaufluſtige werden hierzu 
eingeladen. 

räben bei Striegau den 8. Novbr. 1858. 
Verwittwete Anna Noſina Grau 
geb. Pätzold. 


7878. Das dem verſtorbenen Schuhmacher Ketzler gehörig 
eweſene Haus ſub Nr. 94 zu Flachenſeiffen, iſt aus freier 
and zu verkaufen. Näheres bei der Wittwe Ketzler, 

dafelbft wohnhaft, oder bei dem Bäder Hoffmann in 

Straupis. 2 

7399. N 

Mühlen Verkauf. 

Ich beabſichtige meine zu Stuſa, eine Meile von Neu⸗ 
markt belegenen zwei Windmühlen, in gutem Bauzu⸗ 
ſtande, mit neu erbauten maſſiven Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, wozu 7 Morgen Aecker gehören, aus freier Hand 

zu verkaufen. Nähere Bedingungen ſind bei dem Eigen⸗ 

thümer zu erfahren. i 

Stuſa, Kreis Neumarkt, im November 1858. 75 

Baumgart, Müller meiſter. 


7105. 


861. Ein Gerichtskretſcham an einer frequenten 
Straße, mit 76 Meg. Areal, incl. Wieſe und 4 Mrg. Buſch 
leichen Strauchbolz), der Acker durchweg Weitzenboden; das 
ei 4 Kühe, 4 Kalben und 2 Pferde; Inventarium vollſtän⸗ 
dig und gut; Gebäude durchweg maſſiv; der Schank für 
120 rtl. jährlich verpachtet, iſt ſofort zu verkaufen. Preis 
9000 fil. Näheres durch e 
Commiſſionair G. Franzke in Liegnitz. 
2 E Gaſthofs⸗Verkauf. 33 
| er frequenteſte Gaſthof einer Provinzialſtadt Schleſiens, 
am Ringe gelegen, mit bedeutender Anzahl Acker und Wieſen, 
ft Deränberungsbalber billig zu verkaufen. 
Näheres hierüber auf frankirte Anfragen in der Expedition 


0 
a des Boten. 
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7312. Die Waſſermühle zu Willmannsdorf, Kreis Jau 
nebſt 5 Morgen Garten: und Ackerland, wobel auch Bier; 
und Branntweinſchank betrieben wird, ſteht wegen Ueber⸗ 
nahme einer andern Beſitzung bald zu verkaufen. Das Ni 
here obne Einmiſchung eines Dritten beim Eigenthümer 
Müller Hiller daſelbſt. 
7254. Mein auf der Lang Straße, ohnweit des Marktes, 
hierſelbſt sub No. 275 belegenes, neu erbautes, dreiſtöckiges 
Haus, in welchem ich Schankwirthſchaft nebſt De⸗ 
ſeillatien und Reſtauration mit günſtigſtem Erfolge 
betreibe, bin ich geſonnen, weil ich in vorgerücktem Alter 
und kinderlos daſtehe, zu verkaufen. Kaufluſtige erſuche ich 
deshalb, ſich entweder perſönlich oder in portofreien Briefen 
an den Unterzeichneten wenden zu wollen. 
Schweidniß, im November 1858. 
Wilhelm Pohl, 
Gaſtwirth in der „goldnen Kugel“. 


7418. Eine freundliche Beſigung bei Hirſchberg, mit 
neuem Wohnhauſe und Scheuer und 26 Scheffel Ausſaat, 
iſt billig zu verkaufen. Commiſſ. G. Meyer. 
7432. Gußeiſerne und Blech⸗Oefen, in allen 
ormeit, e u. Holzkaſten, Feuerungs⸗ 
eräthſchaften, mit und ohne Ständer, in elegan⸗ 
ter und reicher Auswahl bei F. Pücher. 


7438. In der Scholtiſei zu Petersdorf iſt ein ſtarker Kirſch⸗ 
baumſtamm ſowie auch einige Lindenſtämme zu verkaufen. 


die Damen: Mäntel: Fabrik * 
von W. Heinemann aus Liegnitz 


beſucht den bevorſtehenden Jahrmarkt in Jauer mit einem 


außerordentlich großen . von Herbſt⸗ u. Wintermän⸗ 
teln, Kindermänteln, Burnuſſen u. Damen⸗Jäckchen 
in den neueſten Erſcheinungen und empfiehlt dieſelben zu ſehr 
billigen Preiſen. W. Heinemann. 
Das Verkaufslokal befindet ſich bei dem Schankwirth Herrn 
Gebauer, Ring u. Bolkenhainer Straßen⸗Ecke. 7393. 


In der Waagenbau: Anſtalt des 
A. Feldtau in Freiburg 

ſtehen eine Auswahl fertiger Schlitten und Wagen zum 

Verkauf; auch wird daſelbſt gute Lackirung, ſowie jede Re⸗ 

paratur auf das Sorgfältigſte beſorgt. 7369. 

7422. r Barometer, > 2 

Thermometer, Reißzeuge, Abella goldene 


Brillen und Lorgnetten empfiehlt 
Hirſchberg u. Waldenburg. »Optilus Lehmann. 


7441. Ein leichter zweisitziger Schlitten ist billig zu 
verkaufen; wo? ragt die Exped. des Boten. 


Högelheimer in Schmiedeberg. 
7395. Ein auch zwei Centner dies jähriger Hopfen 
von böhmiſchen Pflanzen ſtehen wieder zum Verkauf bei dem 
Brauer Vogt zu Wederau bei Jauer. 


* 
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45 | Eine Partie Wintermützen N 
verkauft, um damit zu räumen, zu ganz billigen Preiſen F. Schliebener. 


er Neue böhmifche Bettfedern und Daunen 
h 8 8 Q R 3 illi 1 2 5 . 
in ſchöner 7 87 ualität, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Lippmann Weisſtein. Garnlaube Nr. 2. 


5 Dr Für die bevorſtehende Weihnachtszeit iſt mir von einem Far 
brikanten ein großes Lager von 


ſchwarzen Mailänder Taffent, 


in allen Breiten, zum billigen Verkauf übergeben worden und empfehl 
ſolchen einem geehrten Publikum. M. Urban. 


on, So eben empfing Unterzeichneter eine bedeutende Parthi 
rein wollener Chäles-Tücher, a 2 Thaler. 
Dies zur gütigen Beachtung. a 
Friedeberg a. Q. Guſtav Stiasny. 


7403. Der in ſeinen vortrefflichen Wirkungen ſeit Jahren rühmlichſt bekannte, aus Malz und echt 
weißen Zwiebeln ⸗Decoct gefertigte, von der Königlichen Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 5. OP 
tober 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung geſtattete und vom Medizinalrath Herrn 
Dr. Magnus, Stadtphyſikus in Berlin, 


approbirte braune Bruſt Syruß 
iſt außer in der unterzeichneten Fabrik auch bei S. Ohnſtein in Friedeberg a. Q. die ½ Flaſch 
zu 1 Thlr., die „ Flaſche zu ½ Thlr. nur allein echt zu haben. . 
Wilhelm Mayer & Comp. in Breslau. Nitterplatz Nr. 10. 
2 mr Wirklicher * 
großer Ausverkauf ſämmtlicher Mode⸗ u. Schnittwaare 


bei 
Moritz Friedenthal in Hirſchberg in Schl. 
Ring Nr. 38. Butterlaube. N 
Da ich Veränderungshalber mein ſeit 16 Jahren am hieſigen Orte beſtandenes Mode⸗ und 
Schnittwaaren⸗Geſchäft gänzlich aufgebe, ſo biete ich Einem geehrten Publiko jetzt als auch zum 
beiovorſtehenden Weihnachtsfeſte die vortheilhafteſte Gelegenheit, bei mir billig und gut einkaufe 
dꝛu können, wobei ich gleichzeitig bemerke, daß die Waaren, um ſchnell damit zu räumen, z 


> Einkaufspreis und darunter abgegeben werden. 


Gleichzeitig iſt von Oſtern k. J. ab mein Laden nebſt zujammenhängende 


9 5 185 4 Dar b t 
Leolalitäten unter billigen Bedingungen zu vermiethen. Moritz iedenthal. 
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7421. | 3 Pen ich en je } 2° 
Wintermänteln, Burnuuſſen, 
und Jacken, 


die ich als etwas ausgezeichnet ſchönes empfehlen kann. 5 
Moritz E. Cohn jun. 
Langgaſſe. . 
Ganz ſauber gearbeitete Tuchmäntel, groß und weit, verkaufe ich von 9 rtl. ab das Stück. 5 
»Winterhandſchuh in größter Auswahl empfiehlt 
H. Bruck. Innere Schildauerſtraße. 


ir = Wirklicher ‚an ® 
Ausverkauf von Schnittwaaren. 
Da ich mein Modewaaren⸗Geſchäft gänzlich aufzugeben beabsichtige, jo verkaufe ich um 8 


ſchnell damit zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen und hat ein geehrtes Publikum Gelegenheit BR 
ſich zu den Weihnachts Feiertagen mit reeller, guter Waare zu verſehen. Zur Zeit beſteht f 


das dagen Tibets, Neapolitaines, Caſſinet, 
Twilt, Poil de chevre, ſeidnen und halb⸗ 
ſeidnen Waaren, Mouſſelin, Mixluſtre 
und Orleans in verſchiedenen Farben, 
%% und breiten feinen Kattunen und 
Neſſels, Double⸗Shawls, Umſchlage⸗ u. 
[Kattuntüchern, Hoſenzeugen, Weſten und 
Halstüchern n Seide und Wolle, karirten und 1 


einfarbigen Bibers, Züchen und Inlet-Leinewand, Drillich und Möbel Damaſt, engliſch Leder ME 
zu Pelz Ueberzugen, Sammt und Laſting. Desgl. Winterſachen, als: wollne Unterjacken, 
ünterbeinkleider, Shawls und verſchiedene andere Sachen zu auffallend billigen Preiſen. ; 


C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


Das Verkaufslokal iſt ſtets geheizt. 


Paletots [ 
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3000 Stück Weſten, 


in iu alen pech Gattungen, empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 
188. Hirſchberg. M. Urban. | 


Weihnachtsgeſchenke für Herren! 


Oberhemde in rein Leinen, in Schirting mit rein leinenen 
Einſätzen und durchweg in Schirting (letztere von 1 Thlr. 2", Sgr. an) 
ferner ein großes Lager von den allerneneften Atlas⸗, Grogrin⸗ 
Moircbe⸗ und anderen feidenen Shlipfen und Eravatten 


von 12", Sgr. an empfiehlt 


SERRERERE che Sch SE FELLELTE NN 


& 7404. 

© Preßhefe & 
85 in bekannter Güte empfiehlt 8 
65 L. O. Ganzert. Warmbrunn. & 


FFV 


731. Mehrere Spazier⸗ Schlitten ſte⸗ 
hen zum Verkauf. Nachweis ertheilt 
Herr Kaufmann Dinckler am Lang⸗ 
gaſſen⸗Thore in Hirſehberg. 


7366. Circa 30 Schock Aorbmader: Weiden ſind zu zu 
verkaufen bei Kühne 
Korbmachermeiſter in W zenig⸗ Mohnau, Kreis Schweidni 6. 


7294. Auf dem Dom. Tzſchocha bei Markliſſa ſtehen 
aum Verkauf: 
2 ſtarke krftige Wirthſchaftspferde, 5 u. 9 Jahr alt, 
1 Schimmel⸗Hengſt⸗Fohlen, 1½ Jahr alt, 
2 ſehr ſtarke gangbare Zugochfen, zum "Zuge ſowie zur 
Maſt gleich brauchbar, 
2 ſchlachtbare gelte Kühe, und 
2 ſehr ſchwere fette Schweine. 


Semmig, 2 


„L. Kohn's 
Herren: Garderobe: u. Mode-Magazin. 
Hirſchberg. Innere Schildauerſtraße. 


Schwer feidne Eravattentücher, | 
das Stück von 4 Sgr. an, empfiehlt in größter Auswahl M. urban 


a. Gummi: Hütchen, | 
zur gänzlichen Vertreibung von Hühneraugen 
Schmerzen, empfiehlt Die trich' 8 Wittwe⸗ 


7352. Zwei ſtarke, braune Pferde find in pee zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten 


51. Approbirte Rennenpfennig ' ſche Hühneraugen 
Pfläſterchen aus Halle. d. d, S. . a Stück mil 
Gebrauchsanweiſung 1% 
2 . 6. Siet N 


8 777 eee ee 7 


als da find: Kronen, Wandarme, Pendenis : Schiebelampel 
und Anderes mehr, fo wie Gas⸗Koch⸗ Apparate, ſind i in große) 
Auswahl zw haben bei Eggelin g. 


7239. Ein zweifpänniger und ein neuer einfpänniger Schlit 
ten ſtehen ne Verkauf bei | 
R. Kretſchmer in Warmbrunn. 


391. Wegen ö an Raum 85 Z leichte Spazier⸗ 
8 in der Mühle 


Schotten Heringe, 

Marinirte Heringe, 

Brabanter Sardellen, 

Düſſeldorfer Moſtrich, 

. Franzöſiſche Kapern, 

enpfihlt: F. Pücher. 

f Kauf Geſuche. 

* Gekauft wird: 
dandgarne, ſtarke und ſchwache, 

Butte in Latein, pre a zu gutem 
Preiſe, 


8921. 
kauft fortwährend in jeder Menge zu zeitgemäßen Preiſen 


la che kauft und zahlt jederzeit die höchſten Preiſe 
Friedeberg a. O. S. Ohn ſt 5 
7890. Fa 8 u ver miethen 
Ind Haus Nr. 140 am Ringe in Greiffenberg mehrere 
okalien, als: 5 5 
I., Parterre: Eine Stube mit Kabinet, vorn heraus. 
2. Erſte Etage: Zwei Stuben, jede mit Alkove nebſt Küche. 
3., Zweite Etage: Eine Stube mit Alkove und Küche. 
1 — — — 


Perſonen finden Unterkemmen. 

7251, Zum Neujahr wird der Adjuvanten⸗Poſten in 

Keſſelsdorf bei Löwenberg erledigt. Bewerber, ſowohl Adju⸗ 
anten als Präparanden, ne ſich daſelbſt melden beim 

2 evangel. Kirchen⸗Kollegium. 

* Mehrere tüchtige Möbel: Ar: 
eiter finden dauernde Beſchäfti⸗ 
ung beim 


if lermſtr. Pätzold in Löwenberg. 


7362, Auf einem Gute im Großberzogthum Poſen findet 

eine tüchtige Wirthſchafterin, die mit guten Zeugniſſen 
erſehen und die feine Küche vollkommen verfteht, ein Un: 
bertemmen zum 1. Januar k., oder auch ſchon 1. Dezember 

Mi J. Meldungen diezu können unter der Adreſſe: II. R. 

Miaslowice bei Exin eingereicht werden. . 

— 5 


"0. Eine gefunde, kraftige A m me 
wird geſucht. Näheres in der Exped. 
des Voten. 


7374. Eine beſcheidene Kinderfrau, mit guten Atteſten, 
wird zu Neujahr geſucht. Näheres in der Exped. d. Boten. 


66. Amme. 
Eine geſunde Amme kann ſich ſofort melden. 
Butterlaube Nr. 36. S. Münzer. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 

7364. Eine junge gebildete Wittwe ſucht bald oder zum 
1. Januar k. 4 ein Engagement als Erzieherin mutterloſer 
Kinder oder a Wirihſchafterin und ſieht mehr auf gute 
Behandlung als auf hohen Gehalt. Gütige Offerten unter 
Chiffre: H. A. 28, poste restante Liegnitz, franco. 


Gefunden. 

7442. Verlierer eines grauen Pelzkragen kann ſelbigen 
geoen Grkaltung der Inſertionsgebühren zurück erhalten in 
der Nieder⸗Mühle zu Hirſchberg. M. Bormann. 


7376. Einen zugelaufenen ſchwarzen jungen Hund, mit 
braunen Beinen, kann der Eigenthümer, gegen Koſtenerſtat⸗ 
tung, beim Kantor Fellen dorf in Seiffersdorf abholen. 


7360. Ein ſchwarzer Hund von mittlerer Größe, langer 
Ruthe und ledernem Halsband, hat ſich bei mir eingefunden. 
Eigenthümer wolle denſelben gegen Erſtattung der Futter: 
und Inſertionskoſten abholen. per: 
Gärtner in Alt-Kemnitz. 


7370. Am 13. d. M. hat ſich auf dem Wege von Hohlſtein 
nach Keſſelsdorf ein beer ee Fund mit 8 Beinen zu 
mir gefunden, welchen der rechtmäßige Eigenthümer, gegen 
Erſtattung der or und Futterkoſten, in Empfang 
nehmen kann. Keſſelsdorf, den 22. November 1858. 
Auguſt Schäfer. 


7375. Am 12. d. M. hat ſich in der Vorſtadt Kohlau hier⸗ 
teh ein braun mit braungetigerten Flecken verſehener Vor⸗ 
tehhund, männlichen Geſchlechts, zu mir gefunden. Der 
Verlierer kann denſelben bis ſpäteſtens zum 1. k. M. gegen 
e der Futterkoſten und Inſertionsgebühren in Em⸗ 
pfang nehmen bei : 
Gottesberg, den 22, Novbr. 1858. Julius Schmidt. 


7416. Gefunden. 

Den 18. d. M. hat ſich ein braunbeiniger Schaafhund 
bei mir eingefunden. Der Eigenthümer kann denſelben gegen 
abholen . der Futterkoſten und . baldigſt. 
abholen beim . Schäfer August Richter in Arnsdorf. 


7413. Ein Jugelaufener rother Hund iſt abzuholen bei 
Werner in Stonsdorf. 


Geld vertehr. 
FEREFEEEEEEEFIEFFEFFFEERFER 


& 7363, Auf ländliche Grundſtücke find gegen ſichere & 

& Hppothek und 5 Prozent Zinfen zum 3, Januar 1859 

& zwei Kapitale in Höhe von 200 und 300 rtl. zu ver: 

& geben. Das Nähere ift a portofreie Anfragen zu 

ch rlabren bei Neidhardt. 
Probſthain bei Pilgramsporf, 


& 
& = 
& 
ESIESEEEESTEHIIFEEILEPETIEEE 


EITHER? — 


Geſtohle = 

401. Belo hnnn g. 

Demjenigen ſichere ich eine baare Belohnung von 8 rtlr. 
zu, welcher mir bei Verſchweigung ſeines Namens den Thä: 
ter meines nächtlich vom 4. — 5. d. 
Geldes von 47 rtlr. (ſieben und vierzig) anzeigt, um ihn ge 
richtlich belangen zu können. 

Egelsdorf, den 24. November 1858. 


Ehrenfried Baumert, Häusler No. 20. 


Einladungen. 
7434. Zu Kaldaunen auf Va den . Abends ladet 
ergebenſt an, B. Saſſe vorm. Heyn. 
7372. Morgen Tanzmufit in Neu Warſchau. 

7405. Sonntag den 258 ſten Tanzmuſit im langen ‚Haufe: 
740. Sonntag den 28. Novbr. Tanz muſit bei Gungel. 


Sonntag Tanz mu uf it in Cunnersdorf b bei a nio r ge. 


7420. Sonntag den 28. d. M. ladet zur Tauzmuſik na nach 
Hartau freundlichſt ein Schliebiz. 


7425. Sonntag den 28. November ladet zur Tan mufit 
ergebenft ein Friedrich Wehner in Herschdorf. 


7426. Sonntag den 28. November ladet zur Tanzmuſit 
in die Brauerei zu Maiwaldau hiermit freundlichſt ein 
Krampf, Brauer⸗Meiſter. 


2412. Sonntag den 28. Novbr. Tanzmufit im grünen 
Baum zu Warmbrunn, wozu einladet Reich ſt ein. 


Tietzes Gaſthof i in Hermsdorf u. K. 


7359. Sonntag, den 28. November c. 
. Konzert und Tanz. SE 


Sonntag den 28. Nopbr. ladet zum 


Concert u. Tanz ganz ergebenſt ein 


Rüffer in 


—— eu —— 


Evurs: Berichte. 


ermsdorf u. K. 
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der ar 2. fowohl von allen 92 1 et ⸗Aemtern in ya 
werden kann. A ee paltenzeile aus 
eee der Inſertionen: Montag und 3 
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7408. Morgen Sonntag 9 Tanzmuſik im Rennhübel. 


7358. Zu den bevorſtehenden Se Schlitten barthien n erlau 
ich mir die freundlichen Lokale meines denpast insbeſond 
aber meinen geräumigen Saal für größere Geſellſchafte 
einem geehrten Publikum zu geneigter Beachtung in Eri 
nerung zu bringen. Während der Dauer der Schlittenbah 
halte ich täglich ein beſonderes, gut geheiztes Geſellſchaft 
Zimmer bereit; bei größeren Geſellſchaften bedarf es vermög 
beſſerer Einrichtung ener kurzen Anzeige, 

Hermsdorf u. K. 2 i e tz e. 


7414 Nach Voigtederf, . 
Sonntag den B. November ladet zum 9 Kränzche 
freundlichſt ein ih entſcher cher. 


7410. Zur Tanzmuftt ladet auf Sonntag den 28. 28. Nov 


in die Brauerei nach Seifers hau gan K 
er. 


7407. Zur T Tanzmufik, Sonntag den 25 November, la 
— ein Ferd. Arlt, Brauermſtr. in ne a 


Getreide: Markt: Breife 
Hirſchberg, den 2 25 „November 1858. 


w. Weizen g. Weizen Noggen | © 
ni far vf al dar 2 = of 5 
ler 
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Niedrigſter | 211 ij | 


1 — 2 12 1021 

—1 1 13 1112 
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Sänellpreffenprud bei C. W. J. Krahn. 


